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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät
nach Anspruch 1 und ein Verfahren zum Betrieb eines
Haushaltskältegeräts nach Anspruch 10.
[0002] Aus der deutschen Veröffentlichung DE 11
2006 000 823 T5 ist bereits eine Haushaltskältegeräte-
vorrichtung bekannt, die einen Gerätekorpus aufweist,
welcher einen Kälteraum definiert. In einer Einbaulage
ist unterhalb eines Fachbodens eine Lagerungseinheit
innerhalb des Kälteraums angeordnet. Die Lagerungs-
einheit definiert einen zu einer Oberseite der Lagerungs-
einheit hin geöffneten Lagerraum zu einer Lagerung von
Lebensmitteln. In einem Lagerungszustand verschließt
eine Verschlusseinheit die Lagerungseinheit zu der
Oberseite hin. Die Verschlusseinheit ist in einer Einbau-
lage größtenteils unterhalb eines Fachbodens angeord-
net. Eine Aufhängungseinheit, die teilweise einstückig
mit dem Fachboden ausgebildet ist, lagert die Ver-
schlusseinheit vertikal beweglich in dem und relativ zu
dem Gerätekorpus.
[0003] US 2,724,268 offenbart einen Behälter mit ei-
nem Deckel, wobei der Deckel an Haltegliedern, die an
einem Fachboden befestigt sind, schwenkbar gehaltert
ist.
[0004] KR 2003 0091557 A1 offenbart einen Deckel,
der Halteösen aufweist, diese Halteösen werden auf
Zapfen aufgeschoben. Die Zapfen sind an Haltelemen-
ten befestigt, die von einer darüberliegenden Platte ab-
hängen.
[0005] JP 11223457 offenbart einen einseitig befestig-
ten Deckel, der von einer darunterliegenden Schale in
eine abgekippte Position bewegbar ist.
[0006] JP 62-53882 offenbart einen verschwenkbaren
horizontal gelagerten Holm, um den Zwischenraum zwi-
schen zwei übereinanderliegenden Schubladen zu ver-
schließen.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines Bedienkom-
forts bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale der Ansprüche 1 und gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
[0008] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
kältegerät mit zumindest einem Gerätekorpus, welcher
zumindest einen Kälteraum wenigstens teilweise defi-
niert, mit zumindest einer Lagerungseinheit, welche in-
nerhalb des Kälteraums angeordnet ist und welche zu-
mindest einen zu einer Oberseite der Lagerungseinheit
hin geöffneten Lagerraum zu einer Lagerung von Le-
bensmitteln definiert, und mit einer Verschlusseinheit,
welche in wenigstens einem Lagerungszustand die La-
gerungseinheit zu der Oberseite hin wenigstens im We-
sentlichen verschließt.
[0009] Erfindungsgemäß weist das Haushaltskältege-
rät zumindest eine Aufhängungseinheit auf, welche die

Verschlusseinheit in wenigstens einem Betriebszustand
pendelfähig relativ zu dem Gerätekorpus lagert.
[0010] Es wird vorgeschlagen, dass die Aufhängungs-
einheit insbesondere von der Verschlusseinheit getrennt
ausgebildet ist.
[0011] Unter einer "Haushaltskältegerätevorrichtung"
soll ein Haushaltskältegerät verstanden werden. Beson-
ders vorteilhaft ist das Haushaltskältegerät dazu vorge-
sehen, in wenigstens einem Betriebszustand Kühlgut,
insbesondere Lebensmittel wie beispielsweise Geträn-
ke, Fleisch, Fisch, Milch und/oder Milchprodukte, zu küh-
len, insbesondere um eine längere Haltbarkeit der Kühl-
güter zu bewirken. Bei dem Haushaltskältegerät kann es
sich insbesondere um eine Kühltruhe und vorteilhaft um
einen Kühl- und/oder Gefrierschrank handeln.
[0012] Unter einem "Gerätekorpus" soll insbesondere
eine Einheit verstanden werden, die in wenigstens einem
montierten Zustand einen Teil, insbesondere einen
Großteil, einer äußeren Begrenzung, insbesondere ei-
nes Gehäuses, vorteilhaft eines Haushaltskältegeräte-
gehäuses, ausbildet und die in dem montierten Zustand
einen Teil, insbesondere einen Großteil, einer äußeren
Begrenzung zumindest eines Kälteraums, insbesondere
eines Kühlraums und/oder eines Gefrierraums, definiert.
Insbesondere weist die Haushaltskältegerätevorrichtung
zumindest eine Gerätetür auf. Unter einer "Gerätetür" soll
insbesondere eine Einheit verstanden werden, die in we-
nigstens einem montierten Zustand beweglich und ins-
besondere schwenkbar relativ zu dem Gerätekorpus mit
dem Gerätekorpus verbunden ist und die insbesondere
in dem montierten Zustand einen Teil einer äußeren Be-
grenzung, insbesondere eines Gehäuses, vorteilhaft ei-
nes Haushaltskältegerätegehäuses, ausbildet. Vorteil-
haft bilden der Gerätekorpus und die Gerätetür in we-
nigstens einem montierten Zustand gemeinsam die äu-
ßere Begrenzung, insbesondere das Gehäuse, vorteil-
haft das Haushaltskältegerätegehäuses, aus. Insbeson-
dere weist der Gerätekorpus zumindest zwei Seitenwän-
de, zumindest eine Rückwand, vorzugsweise zumindest
eine Oberseite sowie zumindest eine Unterseite auf, die
in wenigstens einem Betriebszustand gemeinsam mit
der Gerätetür den Kälteraum umschließen.
[0013] Insbesondere bildet die Lagerungseinheit zu-
mindest eine Begrenzungswandung des Lagerraums
aus. Die Lagerungseinheit weist insbesondere eine we-
nigstens im Wesentlichen wannenförmige Gestalt auf.
Die Lagerungseinheit bildet insbesondere zumindest ein
Kältefach aus. Beispielsweise könnte die Lagerungsein-
heit ein Kühlfach und/oder ein Gemüsefach und/oder ein
Obstfach und/oder ein Fleischfach und/oder ein Frisch-
haltefach ausbilden. Unter einer "Oberseite" eines Ob-
jekts soll insbesondere eine Seite verstanden werden,
welche in einer Einbaulage einem Untergrund abge-
wandt ist. Der Untergrund könnte insbesondere ein Bo-
den, insbesondere ein Fußboden, und/oder eine Aufstell-
fläche, welche insbesondere wenigstens teilweise von
dem Boden gebildet sein könnte, sein.
[0014] In dem Lagerungszustand definieren die Ver-
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schlusseinheit und die Lagerungseinheit den Lagerraum
wenigstens im Wesentlichen und vorteilhaft unter Be-
rücksichtigung zumindest einer Dichtungstoleranz voll-
ständig. Die Verschlusseinheit ist insbesondere als ein
Deckel ausgebildet. Beispielsweise könnte die Ver-
schlusseinheit einteilig und/oder einstückig ausgebildet
sein. Alternativ könnte die Verschlusseinheit zumindest
zweiteilig, insbesondere zweiteilig und/oder mehrteilig,
ausgebildet sein, wobei insbesondere einzelne Teile,
insbesondere Elemente und/oder Einheiten der Ver-
schlusseinheit, wenigstens im Wesentlichen unbeweg-
lich relativ zueinander angeordnet sein könnten. Die Ver-
schlusseinheit ist insbesondere frei von Öffnungen
und/oder Ausnehmungen, welche insbesondere zu einer
Belüftung des Lagerraums vorgesehen sind.
[0015] Unter einer "Aufhängungseinheit" soll insbe-
sondere eine Einheit verstanden werden, welche in we-
nigstens einem Betriebszustand eine Gewichtskraft der
Verschlusseinheit wenigstens zu einem Großteil auf-
nimmt und/oder an zumindest eine weitere Einheit, wie
beispielsweise an den Gerätekorpus, weiterleitet und
welche die Verschlusseinheit insbesondere pendelfähig
relativ zu dem Gerätekorpus lagert. Unter "wenigstens
zu einem Großteil" soll insbesondere zu einem Anteil,
insbesondere einem Massen- und/oder Volumenanteil,
von mindestens 70 %, insbesondere von mindestens 80
%, vorteilhaft von mindestens 90 % und vorzugsweise
von mindestens 95 % verstanden werden. Die Aufhän-
gungseinheit ist insbesondere eine eigenständige Ein-
heit und insbesondere getrennt von weiteren Einheiten
der Haushaltskältegerätevorrichtung ausgebildet, wie
insbesondere von der Verschlusseinheit und/oder von
zumindest einem Fachboden. Unter "pendelfähig" soll
insbesondere in zumindest einem Zustand, in welchem
lediglich Schwer- und Reibungskräfte wirken, um zumin-
dest eine Ruhelage schwingfähig verstanden werden.
[0016] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt
und/oder ausführt.
[0017] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann insbesondere ein hoher Bedienkomfort erreicht
werden. Insbesondere kann ein geringer Kraftaufwand
bei einer Bewegung der Lagerungseinheit und/oder der
Verschlusseinheit ermöglicht werden, da bei einer Be-
wegung der Lagerungseinheit die Verschlusseinheit ins-
besondere durch die Aufhängungseinheit gehalten
und/oder gelagert ist und da bei einer Bewegung der Ver-
schlusseinheit insbesondere durch die pendelfähige La-
gerung der Verschlusseinheit ein geringer Kraftaufwand
nötig ist, um diese zu bewegen. Eine Alternativlösung
zum bekannten Stand der Technik kann insbesondere
bereitgestellt werden.
[0018] Erfindungsgemäß weist die Aufhängungsein-
heit zumindest ein Aufhängungselement auf, welches an

zwei einander gegenüberliegenden Seiten des Geräte-
korpus befestigt ist. Insbesondere weist die Aufhän-
gungseinheit zumindest zwei, vorzugsweise zueinander
identische, Aufhängungselemente auf. Unter einem
"Aufhängungselement" soll insbesondere ein Element
der Aufhängungseinheit verstanden werden, an wel-
chem in wenigstens einem montierten Zustand die Ver-
schlusseinheit aufgehängt und insbesondere pendelfä-
hig gelagert ist. In wenigstens einem montierten Zustand
verbindet das Aufhängungselement insbesondere die
einander gegenüberliegenden Seiten des Gerätekorpus
miteinander. Die einander gegenüberliegenden Seiten
des Gerätekorpus sind insbesondere Seitenwände des
Gerätekorpus. Dadurch kann insbesondere eine hohe
Stabilität erreicht werden, und zwar insbesondere durch
eine direkte Weiterleitung einer Gewichtskraft der Ver-
schlusseinheit an den Gerätekorpus.
[0019] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Aufhän-
gungselement eine wenigstens im Wesentlichen stabför-
mige Gestalt aufweist. Das Aufhängungselement weist
insbesondere eine Längserstreckung auf, welche min-
destens 5-mal, insbesondere mindestens 10-mal, vor-
teilhaft mindestens 20-mal, besonders vorteilhaft min-
destens 30-mal und vorzugsweise mindestens 50-mal
so groß ist wie senkrecht zu der Längserstreckung aus-
gerichtete Erstreckungen des Aufhängungselements.
Unter einer "Längserstreckung" eines Objekts soll insbe-
sondere eine Erstreckung des Objekts entlang einer
Längserstreckungsrichtung des Objekts verstanden
werden. Unter einer "Längserstreckungsrichtung" eines
Objekts soll insbesondere eine Richtung verstanden
werden, welche parallel zu einer längsten Seite eines
kleinsten gedachten geometrischen Quaders ausgerich-
tet ist, welcher das Objekt gerade noch vollständig um-
schließt. Unter einer "Erstreckung" eines Objekts soll ins-
besondere ein maximaler Abstand zweier Punkte einer
senkrechten Projektion des Objekts auf eine Ebene ver-
standen werden. Das Aufhängungselement könnte bei
einer Betrachtung in einer Querschnittsebene senkrecht
zu einer Längserstreckung des Aufhängungselements
beispielsweise eine wenigstens im Wesentlichen eckige,
insbesondere rechteckige und/oder quadratische
und/oder dreieckige, Gestalt aufweisen. Vorteilhaft weist
das Aufhängungselement bei einer Betrachtung in einer
Querschnittsebene senkrecht zu einer Längserstre-
ckung des Aufhängungselements eine wenigstens im
Wesentlichen ovale, insbesondere elliptische und/oder
kreisförmige, Gestalt auf. Vorzugsweise ist das Aufhän-
gungselement rohrförmig ausgebildet. Dadurch kann
insbesondere ein geringer Materialbedarf für das Auf-
hängungselement, und zwar insbesondere in einem Ver-
gleich zu einem wenigstens im Wesentlichen plattenför-
migen Aufhängungselement, erzielt werden, wodurch
insbesondere geringe Kosten ermöglich werden können.
[0020] Erfindungsgemäß ist die Verschlusseinheit di-
rekt an dem Aufhängungselement gelagert. Die Ver-
schlusseinheit könnte an dem Aufhängungselement bei-
spielsweise mittels zumindest eines einstückigen Fort-
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satzes des Aufhängungselements und/oder der Ver-
schlusseinheit gelagert sein. Die Aufhängungseinheit
weist zumindest ein Verbindungselement auf, das das
Aufhängungselement und die Verschlusseinheit beweg-
lich relativ zueinander miteinander verbindet. Das Ver-
bindungselement ist in wenigstens einem montierten Zu-
stand insbesondere wenigstens teilweise zwischen dem
Aufhängungselement und der Verschlusseinheit ange-
ordnet und verbindet das Aufhängungselement und die
Verschlusseinheit in dem montierten Zustand insbeson-
dere miteinander. Das Verbindungselement ist beweg-
lich an dem Aufhängungselement befestigt. Erfindungs-
gemäß ist das Verbindungselement beweglich an dem
Aufhängungselement und an der Verschlusseinheit be-
festigt, um erfindungsgemäß das Aufhängungselement
und die Verschlusseinheit beweglich relativ zueinander
miteinander zu verbinden. Dadurch kann insbesondere
eine hohe Flexibilität, insbesondere hinsichtlich einer Be-
weglichkeit von Elementen, erreicht werden.
[0021] Beispielsweise könnten das Verbindungsele-
ment und die Verschlusseinheit in wenigstens einem
montierten Zustand mittels einer durch Verriegelung her-
vorgerufenen Verbindung und/oder mittels einer durch
Klemmung hervorgerufenen Verbindung und/oder mit-
tels einer Nietverbindung und/oder mittels einer
Schraubverbindung miteinander verbunden sein. Vor-
teilhaft sind das Verbindungselement und die Ver-
schlusseinheit in wenigstens einem montierten Zustand
kraftschlüssig und/oder formschlüssig miteinander ver-
bunden. Beispielsweise könnte das Verbindungsele-
ment zumindest eine Rastausnehmung aufweisen, in
welche in wenigstens einem montierten Zustand zumin-
dest ein Rastelement der Verschlusseinheit eingreifen
könnte. Vorzugsweise weist das Verbindungselement
zumindest ein Rastelement auf, welches mit der Ver-
schlusseinheit verrastet ist. Insbesondere weist die Ver-
schlusseinheit zumindest eine Rastausnehmung auf, in
welche in wenigstens einem montierten Zustand das
Rastelement des Verbindungselements wenigstens teil-
weise eingreift. Das Rastelement wird bei einem Befes-
tigungsvorgang insbesondere elastisch ausgelenkt, um
anschließend durch eine innere Spannkraft in der
Rastausnehmung einzurasten. Insbesondere ist das
Rastelement an einem der Verschlusseinheit in wenigs-
tens einem montierten Zustand zugewandten Endbe-
reich des Verbindungselements angeordnet. Dadurch
kann insbesondere eine einfache Montage der Ver-
schlusseinheit erzielt werden. Insbesondere kann im Zu-
sammenhang mit einer Reinigung der Verschlusseinheit
und/oder der Aufhängungseinheit eine einfache Monta-
ge und/oder Demontage ermöglicht werden.
[0022] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Verbin-
dungselement zumindest ein Drehlagerelement auf-
weist, welches zu einer Lagerung der Verschlusseinheit
vorgesehen ist. Beispielsweise könnte das Drehlagere-
lement an einem dem Aufhängungselement in wenigs-
tens einem montierten Zustand zugewandten Endbe-
reich des Verbindungselements angeordnet sein. Insbe-

sondere ist das Drehlagerelement an einem der Ver-
schlusseinheit in wenigstens einem montierten Zustand
zugewandten Endbereich des Verbindungselements an-
geordnet. Besonders vorteilhaft sind das Drehlagerele-
ment des Verbindungselements und das Rastelement
des Verbindungselements einstückig ausgebildet. Unter
"einstückig" soll insbesondere stoffschlüssig verbunden,
wie beispielsweise durch einen Schweißprozess
und/oder Klebeprozess usw., und besonders vorteilhaft
angeformt verstanden werden, wie durch die Herstellung
aus einem Guss und/oder durch die Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren. Dadurch
kann insbesondere eine einfache Bewegung der Ver-
schlusseinheit ermöglicht werden. Insbesondere kann
ein Pendeln des Verschlusselements in dem Kältegerät
ermöglicht werden.
[0023] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Ver-
bindungselement zumindest ein Hakenelement auf-
weist, welches an dem Aufhängungselement eingehängt
ist. Insbesondere umgreift das Hakenelement das Auf-
hängungselement bei einer Betrachtung in zumindest ei-
ner Querschnittsebene, welche insbesondere senkrecht
zu einer Längserstreckung des Aufhängungselements
ausgerichtet ist, bezüglich eines geometrischen Mittel-
punkts und/oder Schwerpunkts des Aufhängungsele-
ments in der Querschnittsebene um einen Winkelbereich
von mindestens 90°, insbesondere von mindestens 120°,
vorteilhaft von mindestens 150° und vorzugsweise von
mindestens 180°. Dadurch kann insbesondere eine ein-
fache Montage des Verbindungselements an dem Auf-
hängungselement erzielt werden.
[0024] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Aufhän-
gungseinheit zumindest ein Positionierungselement auf-
weist, das eine Position des Verbindungselements an
dem Aufhängungselement wenigstens teilweise festlegt.
Das Positionierungselement legt die Position des Ver-
bindungselements an dem Aufhängungselement insbe-
sondere bezüglich zumindest einer wenigstens im We-
sentlichen parallel zu einer Längserstreckung des Auf-
hängungselements ausgerichteten Längserstreckungs-
richtung des Aufhängungselements fest. Zusätzlich
könnte das Positionierungselement die Position des Ver-
bindungselements an dem Aufhängungselement insbe-
sondere bezüglich zumindest einer antiparallel zu der
Längserstreckungsrichtung ausgerichteten weiteren
Längserstreckungsrichtung des Aufhängungselements
festlegen. Dadurch kann insbesondere eine hohe Stabi-
lität ermöglicht werden. Insbesondere kann eine einfa-
che Montage des Verbindungselements an dem Aufhän-
gungselement erzielt werden, insbesondere in Folge ei-
ner Demontage des Verbindungselements von dem Auf-
hängungselement durch einen Bediener. Insbesondere
kann eine genaue Positionierung des Verbindungsele-
ments an dem Aufhängungselement ermöglicht werden.
[0025] Das Positionierungselement könnte beispiels-
weise einstückig mit dem Aufhängungselement ausge-
bildet sein. Beispielsweise könnte das Aufhängungsele-
ment zumindest einen Anschlag und/oder zumindest ei-
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nen Vorsprung und/oder zumindest eine Erhöhung auf-
weisen, welche das Positionierungselement ausbilden
könnte und an welchem/welcher das Verbindungsele-
ment in wenigstens einem montierten Zustand anliegen
könnte. Alternativ oder zusätzlich könnte das Aufhän-
gungselement zumindest eine Ausnehmung und/oder
zumindest eine Vertiefung aufweisen, welche das Posi-
tionierungselement ausbilden könnte und in welche das
Verbindungselement in wenigstens einem montierten
Zustand eingreifen könnte. Vorzugsweise ist das Positi-
onierungselement von dem Aufhängungselement ver-
schieden ausgebildet und umgibt das Aufhängungsele-
ment wenigstens teilweise. Insbesondere umgibt das Po-
sitionierungselement das Aufhängungselement bei einer
Betrachtung in zumindest einer Querschnittsebene, wel-
che insbesondere senkrecht zu einer Längserstreckung
des Aufhängungselements ausgerichtet ist, bezüglich ei-
nes geometrischen Mittelpunkts und/oder Schwerpunkts
des Aufhängungselements in der Querschnittsebene um
einen Winkelbereich von mindestens 180°, insbesonde-
re von mindestens 210°, vorteilhaft von mindestens 270°,
vorzugsweise von mindestens 300° und besonders be-
vorzugt von mindestens 350°. Bei einer Betrachtung in
zumindest einer Querschnittsebene, welche insbeson-
dere senkrecht zu einer Längserstreckung des Positio-
nierungselements ausgerichtet ist, könnte das Positio-
nierungselement beispielsweise zumindest eine wenigs-
tens im Wesentlichen C-förmige Gestalt aufweisen. Al-
ternativ oder zusätzlich könnte das Positionierungsele-
ment bei einer Betrachtung in zumindest einer Quer-
schnittsebene, welche insbesondere senkrecht zu einer
Längserstreckung des Positionierungselements ausge-
richtet ist, beispielsweise eine wenigstens im Wesentli-
chen ringförmige Gestalt aufweisen. Dadurch kann ins-
besondere ein hoher Komfort für einen Bediener erreicht
werden.
[0026] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Ver-
bindungselement und/oder das Aufhängungselement
wenigstens zu einem Großteil aus Kunststoff beste-
hen/besteht. Insbesondere bestehen/besteht das Ver-
bindungselement und/oder das Aufhängungselement
wenigstens zu einem Großteil aus zumindest einem ther-
moplastischen Kunststoff, wie beispielsweise Polyoxym-
ethylen (POM), und/oder aus zumindest einem synthe-
tischen Terpolymer, wie beispielsweise Acrylnitril-Buta-
dien-Styrol-Copolymerisat (ABS). Unter "wenigstens zu
einem Großteil" soll insbesondere zu einem Anteil von
mindestens 70 %, insbesondere zu mindestens 80 %,
vorteilhaft zu mindestens 90 % und vorzugsweise zu min-
destens 95 % verstanden werden. Dadurch kann insbe-
sondere eine gute Gleitwirkung erreicht werden, wo-
durch insbesondere Bewegungsgeräusche bei einer Be-
wegung der Verschlusseinheit relativ zu dem Gerätekor-
pus vermieden werden können.
[0027] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltskältegerätevorrichtung zumindest einen Fachboden
aufweist, unterhalb welchem die insbesondere getrennt
von dem Fachboden ausgebildete Aufhängungseinheit

in einer Einbaulage angeordnet ist. Der Fachboden ist
insbesondere zu einem Aufstellen und/oder Auflegen
von Lebensmitteln vorgesehen. Insbesondere ist die Auf-
hängungseinheit getrennt von dem Fachboden ausge-
bildet. In wenigstens einem montierten Zustand ist die
Aufhängungseinheit wenigstens im Wesentlichen zwi-
schen dem Fachboden und der Lagerungseinheit
und/oder der Verschlusseinheit angeordnet. Der Fach-
boden weist insbesondere eine wenigstens im Wesent-
lichen plattenförmige Gestalt auf. Dadurch kann insbe-
sondere ein hoher Komfort für einen Bediener erreicht
und/oder eine Aufstellmöglichkeit für Lebensmittel ge-
schaffen werden.
[0028] Der Bedienkomfort kann insbesondere weiter
gesteigert werden durch ein Verfahren zum Betrieb eines
erfindungsgemäßen Haushaltskältegerät, mit zumindest
einem Gerätekorpus, welcher zumindest einen Kälte-
raum wenigstens teilweise definiert, mit zumindest einer
Lagerungseinheit, welche innerhalb des Kälteraums an-
geordnet ist und welche zumindest einen zu einer Ober-
seite der Lagerungseinheit hin geöffneten Lagerraum zu
einer Lagerung von Lebensmitteln definiert, und mit einer
Verschlusseinheit, welche in wenigstens einem Lage-
rungszustand die Lagerungseinheit zu der Oberseite hin
wenigstens im Wesentlichen verschließt. Erfindungsge-
mäß wird die Verschlusseinheit in wenigstens einem Be-
triebszustand pendelfähig relativ zu dem Gerätekorpus
gelagert.
[0029] Es zeigen:

Fig. 1 ein Haushaltskältegerät mit einer Haushaltskäl-
tegerätevorrichtung in einem geschlossenen
Zustand in einer schematischen Darstellung,

Fig. 2 das Haushaltskältegerät mit der Haushaltskäl-
tegerätevorrichtung in einem teilweise geöffne-
ten Zustand in einer schematischen Darstel-
lung,

Fig. 3 zwei Lagerungseinheiten, zwei Verschlussein-
heiten und eine Aufhängungseinheit der Haus-
haltskältegerätevorrichtung in einer schemati-
schen Darstellung und

Fig. 4 einen vergrößerten Ausschnitt aus Figur 4.

[0030] Fig. 1 zeigt ein Haushaltskältegerät 36 in einem
geschlossenen Zustand. Das Haushaltskältegerät 36 ist
als ein Kühlgerät und als ein Gefriergerät, insbesondere
als ein Kühl-Gefrier-Kombinationsgerät, ausgebildet.
Das Haushaltskältegerät 36 weist eine Haushaltskälte-
gerätevorrichtung 10 auf. Die Haushaltskältegerätevor-
richtung 10 weist einen Gerätekorpus 12 auf.
[0031] Der Gerätekorpus 12 definiert teilweise einen
Kälteraum 14 (vgl. Fig. 2). Der Kälteraum 14 ist als ein
Kühlraum ausgebildet. Die Haushaltskältegerätevorrich-
tung 10 weist eine Gerätetür 38 auf. Die Gerätetür 38 ist
schwenkbar relativ zu dem Gerätekorpus 12 gelagert. In
einem geschlossenen Zustand verschließt die Gerätetür
38 den Kälteraum 14.
[0032] Der Gerätekorpus 12 definiert teilweise einen
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weiteren Kälteraum (nicht dargestellt). Der weitere Käl-
teraum ist als ein Gefrierraum ausgebildet. Die Haus-
haltskältegerätevorrichtung 10 weist eine weitere Gerä-
tetür 40 auf. Die weitere Gerätetür 40 ist schwenkbar
relativ zu dem Gerätekorpus 12 gelagert. In einem ge-
schlossenen Zustand verschließt die weitere Gerätetür
40 den weiteren Kälteraum. Der weitere Kälteraum ist in
einer Einbaulage unterhalb des Kälteraums 14 angeord-
net.
[0033] Die Haushaltskältegerätevorrichtung 10 weist
zumindest einen Türabsteller 42 auf (vgl. Fig. 2). Von
mehrfach vorhandenen Objekten ist in den Figuren je-
weils lediglich eines mit einem Bezugszeichen versehen.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist die Haus-
haltskältegerätevorrichtung 10 drei Türabsteller 42 auf.
Im Folgenden wird lediglich einer der Türabsteller 42 be-
schrieben. Der Türabsteller 42 ist an der Gerätetür 38
befestigt. In einem Betriebszustand ist der Türabsteller
42 zu einer Aufnahme von Lebensmitteln vorgesehen.
[0034] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist die
Haushaltskältegerätevorrichtung 10 vier Fachböden 34
auf (vgl. Fig. 2). Die Fachböden 34 sind im Wesentlichen
gleichverteilt bezüglich einer Vertikalrichtung 44 in dem
Kälteraum 14 angeordnet. Die Vertikalrichtung 44 ist im
Wesentlichen senkrecht zu einem Untergrund, insbeson-
dere zu einem Boden und/oder Fußboden, ausgerichtet.
Im Folgenden wird lediglich einer der Fachböden 34 be-
schrieben.
[0035] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist die
Haushaltskältegerätevorrichtung 10 zwei Lagerungsein-
heiten 16 auf (vgl. Fig. 2 und 3). Die Lagerungseinheiten
16 sind bezüglich einer Horizontalrichtung 48 nebenein-
ander angeordnet. Die Horizontalrichtung 48 ist im We-
sentlichen parallel zu einem Untergrund ausgerichtet.
Die Horizontalrichtung 48 ist im Wesentlichen parallel zu
einer Rückwand des Gerätekorpus 12 ausgerichtet. Im
Folgenden wird lediglich eine der Lagerungseinheiten 16
beschrieben.
[0036] Die Lagerungseinheit 16 ist innerhalb des Käl-
teraums 14 angeordnet. In einer Einbaulage ist die La-
gerungseinheit 16 unterhalb des Fachbodens 34 ange-
ordnet. Die Lagerungseinheit 16 definiert einen zu einer
Oberseite der Lagerungseinheit 16 hin geöffneten La-
gerraum zu einer Lagerung von Lebensmitteln. Die La-
gerungseinheit 16 ist als ein Frischhaltefach ausgebildet.
Die Lagerungseinheit 16 ist als ein Ausziehfach und/oder
als eine Schublade ausgebildet.
[0037] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist die
Haushaltskältegerätevorrichtung 10 zwei Verschlussein-
heiten 18 auf (vgl. Fig. 3 und 4). Eine Anzahl an Lage-
rungseinheiten 16 und eine Anzahl an Verschlusseinhei-
ten 18 sind gleich. Jeweils eine Verschlusseinheit 18 ist
einer Lagerungseinheit 16 zugeordnet und für diese La-
gerungseinheit 16 vorgesehen. Im Folgenden wird ledig-
lich eine der Verschlusseinheiten 18 beschrieben.
[0038] Die Verschlusseinheit 18 ist in einer Einbaulage
oberhalb der Lagerungseinheit 16 angeordnet. In einem
Lagerungszustand verschließt die Verschlusseinheit 18

die Lagerungseinheit 16 zu der Oberseite hin im Wesent-
lichen. Die Verschlusseinheit 18 ist als ein Deckel der
Lagerungseinheit 16 ausgebildet.
[0039] In einer Einbaulage ist die Verschlusseinheit 18
zwischen der Lagerungseinheit 16 und dem Fachboden
34 angeordnet. Die Verschlusseinheit 18 wird in einem
Verfahren zum Betrieb der Haushaltskältegerätevorrich-
tung 10 in einem Betriebszustand pendelfähig relativ zu
dem Gerätekorpus 12 gelagert.
[0040] Die Haushaltskältegerätevorrichtung 10 weist
eine Aufhängungseinheit 20 auf (vgl. Fig. 3 und 4). Die
Aufhängungseinheit 20 lagert die Verschlusseinheit 18
in einem Betriebszustand pendelfähig relativ zu dem Ge-
rätekorpus 12. In einer Einbaulage ist die Aufhängungs-
einheit 20 unterhalb des Fachbodens 34 angeordnet. Die
Aufhängungseinheit 20 ist in einer Einbaulage im We-
sentlichen zwischen dem Fachboden 34 und der Ver-
schlusseinheit 18 angeordnet.
[0041] Die Aufhängungseinheit 20 weist zwei Aufhän-
gungselemente 22 auf (vgl. Fig. 3 und 4). Die Aufhän-
gungselemente 22 sind in einer Tiefenrichtung 46 hinter-
einander angeordnet. In der Tiefenrichtung 46 sind die
Aufhängungselemente 22 beabstandet zueinander an-
geordnet. Die Tiefenrichtung 46 ist im Wesentlichen
senkrecht zu der Vertikalrichtung 44 ausgerichtet. Die
Tiefenrichtung 46 ist im Wesentlichen senkrecht zu einer
Rückwand des Gerätekorpus 12 ausgerichtet.
[0042] Ein erstes der Aufhängungselemente 22 ist be-
züglich der Tiefenrichtung 46 in einem vorderen Bereich
des Kälteraums 14 angeordnet. Ein zweites der Aufhän-
gungselemente 22 ist bezüglich der Tiefenrichtung 46 in
einem hinteren Bereich des Kälteraums 14 angeordnet.
[0043] Die beiden Aufhängungselemente 22 sind ins-
gesamt an vier festen Punkten an dem Gerätekorpus 12
befestigt. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die
beiden Aufhängungselemente 22 insgesamt an vier fes-
ten Punkten an dem Gerätekorpus 12 eingehängt. Im
Folgenden wird lediglich eines der Aufhängungselemen-
te 22 beschrieben.
[0044] Das Aufhängungselement 22 ist an zwei einan-
der gegenüberliegenden Seiten des Gerätekorpus 12
befestigt. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist
das Aufhängungselement 22 bei einer Betrachtung in ei-
ner Querschnittsebene eine im Wesentlichen kreisförmi-
ge Gestalt auf. Das Aufhängungselement 22 weist eine
im Wesentlichen stabförmige Gestalt auf.
[0045] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist die
Aufhängungseinheit 20 acht Verbindungselemente 24
auf (vgl. Fig. 3 und 4). Die Aufhängungseinheit 20 weist
pro Verschlusseinheit 18 vier Verbindungselemente 24
auf. Im Folgenden werden lediglich eine Verschlussein-
heit 18 und vier Verbindungselemente 24 beschrieben.
[0046] Zwei Verbindungselemente 24 sind bezüglich
der Tiefenrichtung 46 in einem vorderen Bereich der Ver-
schlusseinheit 18 angeordnet. Die bezüglich der Tiefen-
richtung 46 in einem vorderen Bereich der Verschluss-
einheit 18 angeordneten Verbindungselemente 24 sind
bezüglich der Horizontalrichtung 48 an einander gegen-
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überliegenden Seiten der Verschlusseinheit 18 angeord-
net.
[0047] Bezüglich der Tiefenrichtung 46 sind zwei Ver-
bindungselemente 24 in einem hinteren Bereich der Ver-
schlusseinheit 18 angeordnet. Die bezüglich der Tiefen-
richtung 46 in einem hinteren Bereich der Verschluss-
einheit 18 angeordneten Verbindungselemente 24 sind
bezüglich der Horizontalrichtung 48 an einander gegen-
überliegenden Seiten der Verschlusseinheit 18 angeord-
net. Im Folgenden wird lediglich eines der Verbindungs-
elemente 24 beschrieben.
[0048] Das Verbindungselement 24 verbindet das Auf-
hängungselement 22 und die Verschlusseinheit 18 be-
weglich relativ zueinander miteinander. In einem mon-
tierten Zustand ist das Verbindungselement 24 werk-
zeuglos lösbar an der Verschlusseinheit 18 befestigt.
[0049] Das Verbindungselement 24 weist ein Rastele-
ment 26 auf (vgl. Fig. 4). Die Verschlusseinheit 18 weist
eine Rastausnehmung auf. Das Rastelement 26 ist in
einem montierten Zustand mit der Verschlusseinheit 18
verrastet. In einem montierten Zustand greift das Rast-
element 26 in die Rastausnehmung teilweise ein.
[0050] Das Rastelement 26 ist einstückig mit einem
Drehlagerelement 28 ausgebildet. Das Verbindungsele-
ment 24 weist das Drehlagerelement 28 auf (vgl. Fig. 4).
Das Drehlagerelement 28 ist zu einer Lagerung der Ver-
schlusseinheit 18 vorgesehen. In einem Betriebszustand
lagert das Drehlagerelement 28 die Verschlusseinheit 18
schwingfähig.
[0051] Das Verbindungselement 24 weist ein Haken-
element 30 auf (vgl. Fig. 3 und 4). Das Hakenelement 30
ist zu einer Befestigung an dem Aufhängungselement 22
vorgesehen. In einem montierten Zustand ist das Haken-
element 30 an dem Aufhängungselement 22 eingehängt.
Bezüglich der Horizontalrichtung 48 nebeneinander an-
geordnete Verbindungselemente 24 sind gegenphasig
an dem Aufhängungselement 22 eingehängt.
[0052] Die Aufhängungseinheit 20 weist zwei Positio-
nierungselemente 32 auf (vgl. Fig. 3 und 4). Pro Aufhän-
gungselement 22 weist die Aufhängungseinheit 20 ein
Positionierungselement 32 auf. Im Folgenden wird ledig-
lich eines der Positionierungselemente 32 beschrieben.
[0053] In einem montierten Zustand ist das Positionie-
rungselement 32 an dem Aufhängungselement 22 an-
geordnet. Das Positionierungselement 32 ist in einem
montierten Zustand zwischen zwei bezüglich der Hori-
zontalrichtung 48 benachbart angeordneten Hakenele-
menten 30 angeordnet. In einem montierten Zustand legt
das Positionierungselement 32 eine Position des Verbin-
dungselements 24 an dem Aufhängungselement 22 teil-
weise fest.
[0054] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das
Positionierungselement 32 von dem Aufhängungsele-
ment 22 verschieden ausgebildet. In einem montierten
Zustand umgibt das Positionierungselement 32 das Auf-
hängungselement 22 teilweise.
[0055] In dem Verfahren zum Betrieb der Haushalts-
kältegerätevorrichtung 10 wird die Verschlusseinheit 18

in einem Betriebszustand pendelfähig relativ zu dem Ge-
rätekorpus 12 gelagert.
[0056] Zu einer Minimierung einer Gleitreibung besteht
das Verbindungselement 24 zu einem Großteil aus
Kunststoff. Das Aufhängungselement 22 besteht zu ei-
nem Großteil aus Kunststoff.

Bezugszeichen

[0057]

10 Haushaltskältegerätevorrichtung
12 Gerätekorpus
14 Kälteraum
16 Lagerungseinheit
18 Verschlusseinheit
20 Aufhängungseinheit
22 Aufhängungselement
24 Verbindungselement
26 Rastelement
28 Drehlagerelement
30 Hakenelement
32 Positionierungselement
34 Fachboden
36 Haushaltskältegerät
38 Gerätetür
40 Weitere Gerätetür
42 Türabsteller
44 Vertikalrichtung
46 Tiefenrichtung
48 Horizontalrichtung

Patentansprüche

1. Haushaltskältegerät mit zumindest einem Geräte-
korpus (12), welcher zumindest einen Kälteraum
(14) wenigstens teilweise definiert, mit zumindest ei-
ner Lagerungseinheit (16), welche innerhalb des
Kälteraums (14) angeordnet ist und welche zumin-
dest einen zu einer Oberseite der Lagerungseinheit
(16) hin geöffneten Lagerraum zu einer Lagerung
von Lebensmitteln definiert, und mit einer Ver-
schlusseinheit (18), welche in wenigstens einem La-
gerungszustand die Lagerungseinheit (16) zu der
Oberseite hin wenigstens im Wesentlichen ver-
schließt, wobei zumindest eine Aufhängungseinheit
(20), welche die Verschlusseinheit (18) in wenigs-
tens einem Betriebszustand pendelfähig relativ zu
dem Gerätekorpus (12) lagert, wobei die Aufhän-
gungseinheit (20) zumindest ein Aufhängungsele-
ment (22) aufweist, welches an zwei einander ge-
genüberliegenden Seiten des Gerätekorpus (12) be-
festigt ist, und wobei die Aufhängungseinheit (20)
zumindest ein Verbindungselement (24) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element (24) das Aufhängungselement (22) und die
Verschlusseinheit (18) beweglich relativ zueinander
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miteinander verbindet, und wobei das Verbindungs-
element (24) beweglich an dem Aufhängungsele-
ment (20) befestigt ist.

2. Haushaltskältegerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufhängungselement (22)
eine wenigstens im Wesentlichen stabförmige Ge-
stalt aufweist.

3. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 2 dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungselement (24) zumindest ein Rastelement (26)
aufweist, welches mit der Verschlusseinheit (18) ver-
rastet ist.

4. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungselement (24) zumindest ein Drehlagerelement
(28) aufweist, welches zu einer Lagerung der Ver-
schlusseinheit (18) vorgesehen ist.

5. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungselement (24) zumindest ein Hakenelement
(30) aufweist, welches an dem Aufhängungselement
(22) eingehängt ist.

6. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufhän-
gungseinheit (20) zumindest ein Positionierungse-
lement (32) aufweist, das eine Position des Verbin-
dungselements (24) an dem Aufhängungselement
(22) wenigstens teilweise festlegt.

7. Haushaltskältegerät nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Positionierungselement
(32) von dem Aufhängungselement (22) verschie-
den ausgebildet ist und das Aufhängungselement
(22) wenigstens teilweise umgibt.

8. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungselement (24) wenigstens zu einem Großteil
aus Kunststoff besteht.

9. Haushaltskältegerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest
einen Fachboden (34), unterhalb welchem die Auf-
hängungseinheit (20) in einer Einbaulage angeord-
net ist.

10. Verfahren zum Betrieb eines Haushaltskältegeräts,
insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
mit zumindest einem Gerätekorpus (12), welcher zu-
mindest einen Kälteraum (14) wenigstens teilweise
definiert, mit zumindest einer Lagerungseinheit (16),
welche innerhalb des Kälteraums (14) angeordnet
ist und welche zumindest einen zu einer Oberseite

der Lagerungseinheit (16) hin geöffneten Lagerraum
zu einer Lagerung von Lebensmitteln definiert, und
mit einer Verschlusseinheit (18), welche in wenigs-
tens einem Lagerungszustand die Lagerungseinheit
(16) zu der Oberseite hin wenigstens im Wesentli-
chen verschließt, wobei die Verschlusseinheit (18)
in wenigstens einem Betriebszustand pendelfähig
relativ zu dem Gerätekorpus (12) gelagert wird, wo-
bei die Aufhängungseinheit (20) zumindest ein Auf-
hängungselement (22) aufweist, welches an zwei
einander gegenüberliegenden Seiten des Geräte-
korpus (12) befestigt ist, und wobei die Aufhän-
gungseinheit (20) zumindest ein Verbindungsele-
ment (24) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (24) das Aufhän-
gungselement (22) und die Verschlusseinheit (18)
beweglich relativ zueinander miteinander verbindet,
und wobei das Verbindungselement (24) beweglich
an dem Aufhängungselement (20) befestigt ist.

Claims

1. Household refrigeration appliance with at least one
appliance carcass (12), which at least partially de-
fines at least one refrigeration chamber (14), with at
least one storage unit (16), which is arranged within
the refrigeration chamber (14) and which defines at
least one storage chamber for storing food, which is
open in the direction of an upper face of the storage
unit (16), and with a closing unit (18), which at least
substantially closes the storage unit (16) in the di-
rection of the upper face in at least one storage state,
wherein at least one suspension unit (20), which sup-
ports the closing unit (18) in such a manner that it is
able to oscillate relative to the appliance carcass (12)
in at least one operating state, wherein the suspen-
sion unit (20) has at least one suspension element
(22), which is fastened to two opposing sides of the
appliance carcass (12), and wherein the suspension
unit (20) has at least one connecting element (24),
characterised in that the connecting element (24)
connects the suspension element (22) and the clos-
ing unit (18) to one another in such a manner that
they can move relative to one another, and wherein
the connecting element (24) is movably fastened to
the suspension element (20).

2. Household refrigeration appliance according to
claim 1, characterised in that the suspension ele-
ment (22) has an at least substantially bar-like con-
figuration.

3. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 2, characterised in that the connect-
ing element (24) has at least one latching element
(26), which is latched to the closing unit (18).
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4. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 3, characterised in that the connect-
ing element (24) has at least one pivot bearing ele-
ment (28), which is provided to support the closing
unit (18).

5. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 4, characterised in that the connect-
ing element (24) has at least one hook element (30),
which is suspended from the suspension element
(22).

6. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 5, characterised in that the suspen-
sion unit (20) has at least one positioning element
(32), which at least partially determines a position of
the connecting element (24) on the suspension ele-
ment (22).

7. Household refrigeration appliance according to
claim 6, characterised in that the positioning ele-
ment (32) is configured differently from the suspen-
sion element (22) and at least partially encloses the
suspension element (22).

8. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 7, characterised in that the connect-
ing element (24) is made at least largely of plastic.

9. Household refrigeration appliance according to one
of the preceding claims, characterised by at least
one compartment base (34), below which the sus-
pension unit (20) is arranged in an installed position.

10. Method for operating a household refrigeration ap-
pliance, in particular according to one of claims 1 to
10, with at least one appliance carcass (12), which
at least partially defines at least one refrigeration
chamber (14), with at least one storage unit (16),
which is arranged within the refrigeration chamber
(14) and which defines at least one storage chamber
for storing food, which is open in the direction of an
upper face of the storage unit (16), and with a closing
unit (18), which at least substantially closes the stor-
age unit (16) in the direction of the upper face in at
least one storage state, wherein the closing unit (18)
is supported in such a manner that it is able to oscil-
late relative to the appliance carcass (12) in at least
one operating state, wherein the suspension unit
(20) has at least one suspension element (22), which
is fastened to two opposing sides of the appliance
carcass (12), and wherein the suspension unit (20)
has at least one connecting element (24), charac-
terised in that the connecting element (24) connects
the suspension element (22) and the closing unit (18)
in such a manner that they can move relative to one
another, and wherein the connecting element (24)
is fastened movably to the suspension element (20).

Revendications

1. Appareil frigorifique électroménager avec au moins
un corps d’appareil (12) qui définit au moins en partie
au moins un espace frigorifique (14), avec au moins
une unité de stockage (16) qui est disposée à l’inté-
rieur de l’espace frigorifique (14) et qui définit au
moins un espace de stockage ouvert sur un côté
supérieur de l’unité de stockage (16) pour un stoc-
kage de produits alimentaires, et avec une unité de
verrouillage (18) qui verrouille au moins pour l’es-
sentiel l’unité de stockage (16) sur le côté supérieur
dans au moins un état de stockage, dans lequel au
moins une unité de suspension (20) qui stocke l’unité
de verrouillage (18) dans au moins un état de fonc-
tionnement de manière oscillante par rapport au
corps d’appareil (12), dans lequel l’unité de suspen-
sion (20) présente au moins un élément de suspen-
sion (12) qui est fixé à deux côtés opposés l’un à
l’autre du corps d’appareil (12), et dans lequel l’unité
de suspension (20) présente au moins un élément
de liaison (24), caractérisé en ce que l’élément de
liaison (24) relie ensemble de manière mobile l’un
par rapport à l’autre l’élément de suspension (22) et
l’unité de verrouillage (18), et dans lequel l’élément
de liaison (24) est fixé de manière mobile à l’élément
de suspension (20).

2. Appareil frigorifique électroménager selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que l’élément de sus-
pension (22) présente une forme au moins pour l’es-
sentiel en forme de barre.

3. Appareil frigorifique électroménager selon l’une
quelconque des revendications 1 à 2, caractérisé
en ce que l’élément de liaison (24) présente au
moins un élément d’encliquetage (26) qui est encli-
queté avec l’unité de verrouillage (18).

4. Appareil frigorifique électroménager selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3, caractérisé
en ce que l’élément de liaison (24) présente au
moins un élément de pivotement (28) qui est prévu
pour un stockage de l’unité de verrouillage (18).

5. Appareil frigorifique électroménager selon l’une
quelconque des revendications 1 à 4, caractérisé
en ce que l’élément de liaison (24) présente au
moins un élément d’accrochage (30) qui est suspen-
du au niveau de l’élément de suspension (22).

6. Appareil frigorifique électroménager selon l’une
quelconque des revendications 1 à 5, caractérisé
en ce que l’unité de suspension (20) présente au
moins un élément de positionnement (32) qui fixe au
moins en partie une position de l’élément de liaison
(24) au niveau de l’élément de suspension (22).
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7. Appareil frigorifique électroménager selon la reven-
dication 6, caractérisé en ce que l’élément de po-
sitionnement (32) est configuré différemment de
l’élément de suspension (22) et entoure au moins
en partie l’élément de suspension (22).

8. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce que l’élément
de liaison (24) se compose au moins en grande par-
tie de matière plastique.

9. Appareil frigorifique électroménager selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé par au moins une étagère (34) en dessous
de laquelle l’unité de suspension (20) est disposée
dans une position de montage.

10. Procédé permettant de faire fonctionner un appareil
frigorifique électroménager, en particulier selon l’une
quelconque des revendications 1 à 10, avec au
moins un corps d’appareil (12) qui définit au moins
en partie un espace frigorifique (14), avec au moins
une unité de stockage (16) qui est disposée à l’inté-
rieur de l’espace frigorifique (14) et qui définit au
moins un espace de stockage ouvert sur un côté
supérieur de l’unité de stockage (16) pour un stoc-
kage de produits alimentaires, et avec une unité de
verrouillage (18) qui verrouille au moins pour l’es-
sentiel l’unité de stockage (16) sur le côté supérieur
dans au moins un état de stockage, dans lequel l’uni-
té de verrouillage (18) est stockée dans au moins un
état de fonctionnement de manière oscillante par
rapport au corps d’appareil (12), dans lequel l’unité
de suspension (20) présente au moins un élément
de suspension (22) qui est fixé à deux côtés opposés
l’un à l’autre du corps d’appareil (12), et dans lequel
l’unité de suspension (20) présente au moins un élé-
ment de liaison (24), caractérisé en ce que l’élé-
ment de liaison (24) relie ensemble de manière mo-
bile l’un par rapport à l’autre l’élément de suspension
(22) et l’unité de verrouillage (18), et dans lequel
l’élément de liaison (24) est fixé de manière mobile
à l’élément de suspension (20).
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